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Wien, Wien nur du allein…

Fakten

• 1.8 Millionen EinwohnerInnen

• 23 sehr unterschiedliche Bezirke

• Gesunde Stadt seit 1988

• Lange Tradition der 
Gesundheitsfördernden 
Organisationen

Gesundheitsfördernde Krankenhäuser; Wiener 
Netzwerk Gesundheitsfördernder Schulen; 
Gesunder Kindergarten



Struktur

• Gemeinnützige GmbH

• 100% Tochter der Stadt Wien

• Gegründet Jänner 2009

Mission Statement
• Durch die Arbeit der WiG soll ein 

erlebbarer und nachhaltiger 
Beitrag zu noch gesünderen 
Lebensweisen in der Stadt Wien 
geleistet werden. Damit soll die 
soziale Chancengleichheit 
hinsichtlich umfassender 
Gesundheit erhöht werden und 
die subjektive und objektive 
Gesundheit der in Wien 
lebenden Menschen verbessert 
und gesteigert werden.

Wiener 
Gesundheitsförderung



Leitlinien
• Salutogenese

• Setting-Ansatz

• Sozialer Status

• Gender Mainstreaming

• Diversity Mainstreaming

Themenfelder

• Bewegung

• Ernährung

• Seelische Gesundheit

• Gesunde Lebenswelten



Zielgruppen

• Kinder

• Jugendliche

• Ältere Menschen

• Frauen 

• Sozial Benachteiligte

Settings



GESUNDE BEZIRKE
OKTOBER 2010 – OKTOBER 2013

Kommunale Gesundheitsförderung



•Ziele
• gesundheitsförderliches Verhalten der WienerInnen 

erleichtern

• Engagement für gesunde Lebenswelten fördern

• Gesundheitsförderungsaktivitäten umsetzen

• Netzwerke und Strukturen aufbauen

Programm „Gesunde Bezirke“



•Ziele
 Erfahrungen sammeln

 Erfolgreiche Zugänge identifizieren

 Schaffen von “Gesunden Grätzeln”

Programm „Gesunde Bezirke“



• Gesundheitliche Chancengleichheit – Fokus 
auf sozial benachteiligte Bezirke

• Definition von 5 Schwerpunktbezirken 
basierend auf

- Sozioökonomischen Daten: Arbeitslosenrate; 
Wohnungsüberbelag; Bildungsstatus; 
SozialhilfeempfängerInnen; Anteil MigrantInnen

- Umsetzung: ExpertInneninterviews, Gespräche mit lokalen 
AukteurInnen und  PolitikerInnen, bestehende Strukturen

Programm „Gesunde Bezirke“



Bildungsstatus



Wohnungsüberbelag

0 Pkte <2,3% der HWS 
1 Pkte >2,3 und < 3% der HWS
2 Pkte >3 und < 4,3% der HWS
3 Pkte >4,3 und < 5,7% der HWS
4 Pkte > 5,7% und < 8,4% der HWS
5 Pkte > 8,4% der Hauptwohnsitze



Programm „Gesunde Bezirke“

• Phase I: Oktober 2010 – Oktober 2013

• Kosten: 1,65 Mio €

• 5 KooperationspartnerInnen für 
Leitprojekte

• Externe Evaluation und Beratung

• Kooperation mit Bezirken



5 Schwerpunktbezirke
– 5 PartnerInnen

Bevölkerung: 500.000
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•Strukturierte Stadtteilbegehung

•ExpertInneninterviews

•Bevölkerungsbefragung

•Fokusgruppen

Erhebungsmethoden

• Gründung einer Gesundheitsplattform

•Zusammenschluss von 8 – 30 Organisationen / Plattform

•4 – 8 Treffen im Jahr

Vernetzung und 
Erfahrungsaustausch

•Motivation zur Partizipation

•Einreichung von Projektideen

•Unterstützung (finanziell und Know-how)
Ideenbörse

•Finanzieller Anreiz

•300 Euro pro Initiative

•Gesundheitsfördernde Aktivitäten

•Gesunde Wohnumgebungen

Kleinstinitiativen-
Förderung

•Nachhaltige Entwicklung von kommunaler Gesundheitsförderung

•Theoretischer und praktischer Wissensaufbau, Methoden

•Good-Practice-Beispiele

MultiplikatorInnen-
Schulung

„Gesunde Bezirke“  
mit verschiedenen Zugängen



3 BEISPIELE

Gesunde Leopoldstadt

Gesundes Favoriten

Gesundes Ottakring



GESUNDE LEOPOLDSTADT



• Politische Unterstützung

• 25 Personen aus 20-25 
Organisationen

• Information und Austausch

• Förderung von Kooperation & 
Vernetzung

• Präsentation und Diskussion von 
lokalen Good Practice Modellen

• Input: Thema Gesundheitsförderung

Gesundheits- und 

Sozialplattform

DienstleisterInnen

Politik

VertreterInenn der 
Zielgruppen

Vereine / 
Einrichtungen

Lokale AkteurInnen
ExpertInnen

Selbsthilfe-
Gruppen

Vernetzung



Grätzel- und 
Kooperationsinitiativen (1)

Lokale AkteurInnen

Gesunde Leopoldstadt

• Unterstützung

• 300 € - Personen

• 1000 € - Organisationen

• Unterstützung bei der 
Umsetzung

• Know-how

• Ideen - Workshops



• Gong! Das Spiel beginnt... 
• Gartengruppe Schel-Anu 
• MieterInnen-Café 
• MieterInnen-Gemeinschaft gründen 
• Naturkosmetik selber machen 
• Gesunde Lebensfreude 
• Zeitungstheater „Gesundheit“ 
• Selbstbehauptungs- & Selbstverteidigungs-

Training 

• Blumenspitz Am Tabor 
• Gesundheitsdetektive 
• Dachgarten 
• Sommer im Hof 
• Intergeneratives Gärtnern 
• Interkulturelles Erntedank-

fest im Gemeinschaftsgarten 
• Hofinitiative 
• Kinder-Garten 
• Blumenspitz – es geht 

weiter! 

• Fahrrad-Reparatur-Aktion 
• Gemeinsame Bewegung 

im Park 
• Tanzkurse für Buben und 
Mädchen 

• Bewegte Apotheken 
• Pilates in     

Gebärdensprache 
• Frauen in Bewegung 
• Yoga im Gemeindebau 
• Radfahrkurs für Frauen 
• Radwege gemeinsam 

erkunden 
• Schwimmkurs für                     
Mädchen & Burschen 

• Yoga am Sonntag 
• Bewegungsangebot für 

Migrantinnen 
• Bewegungsangebote für 

gehörlose Menschen 
• Gesunder Spaziergang 

mit Herz und Kultur 
• Straßenfußball-Liga 

• Kochworkshops für 
Jugendliche 

• Einweck-Kurs zum 
Mitmachen 

• Gesundes Backen für 
alle 

• Gesundheit für Kinder 
und ihre Eltern 

• Männerkochworkshops 
• Pflanzen, Bauen & 

Kochen 
• Mitmach-Kochen! Ernährung 

 

Bewegung 

 

Seelische 
Gesundheit 

Gesunde 
Lebenswelten 

Legende: blau: Projekte der WiG; rot: abgeschlossene Initiativen, grün: Initiativen in Umsetzung; schwarz: Initiativen in Vorbereitung 

Grätzel- und 
Kooperationsinitiativen(2)



• Gong! Das Spiel beginnt... 
• Gartengruppe Schel-Anu 
• MieterInnen-Café 
• MieterInnen-Gemeinschaft gründen 
• Naturkosmetik selber machen 
• Gesunde Lebensfreude 
• Zeitungstheater „Gesundheit“ 
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• Sommer im Hof 
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• Blumenspitz – es geht 

weiter! 

• Fahrrad-Reparatur-Aktion 
• Gemeinsame Bewegung 

im Park 
• Tanzkurse für Buben und 
Mädchen 

• Bewegte Apotheken 
• Pilates in     

Gebärdensprache 
• Frauen in Bewegung 
• Yoga im Gemeindebau 
• Radfahrkurs für Frauen 
• Radwege gemeinsam 

erkunden 
• Schwimmkurs für                     
Mädchen & Burschen 

• Yoga am Sonntag 
• Bewegungsangebot für 

Migrantinnen 
• Bewegungsangebote für 

gehörlose Menschen 
• Gesunder Spaziergang 

mit Herz und Kultur 
• Straßenfußball-Liga 

• Kochworkshops für 
Jugendliche 

• Einweck-Kurs zum 
Mitmachen 

• Gesundes Backen für 
alle 

• Gesundheit für Kinder 
und ihre Eltern 

• Männerkochworkshops 
• Pflanzen, Bauen & 

Kochen 
• Mitmach-Kochen! Ernährung 

 

Bewegung 

 

Seelische 
Gesundheit 

Gesunde 
Lebenswelten 

Legende: blau: Projekte der WiG; rot: abgeschlossene Initiativen, grün: Initiativen in Umsetzung; schwarz: Initiativen in Vorbereitung 

Rund 40 Initiativen wurden umgesetzt

Grätzel- und 
Kooperationsinitiativen(3)



... ein Beispiel …

• Initiatorinnen: Amanda Peniston-Bird und Elisabeth Schamschula

• Kooperation mit: Bezirksverwaltung, Büro der Bezirksvorstehung, Wiener 
Stadtgärten, Gesunde Leopoldstadt. 

• Finanzielle Unterstützung: € 300.-

• Projektzeitraum: 3 Monate

Verkehrsinsel „Blumeninsel“... In Arbeit ...



5 Drei-Stunden Workshops für lokale 
AkteurInnen

Themen
• Grundlagen der Gesundheitsförderung
• Ernährung
• Bewegung
• Seelische Gesundheit / Wohlbefinden
• Umsetzung und Netzwerken

14 TeilnehmerInnen ()
• Hohe Zufriedenheit der TeilnehmerInnen
• Autausch mit Anderen

Sensibilisierung und 
Wissensvermittlung



GESUNDES FAVORITEN

Phase 1

• Analyse

• Auswertung der Bedürfnisse

Phase 2

• Partizipative Entwicklung von GF-Maßnahmen für 
Kinder, Jugendliche und Familien

Phase 3

• Partizipative Entwicklung von GF-Maßnahmen für 
Erwachsene und Ältere 

Phase 4
• Nachhaltigkeit: Bezirksgesundheitsbeauftragte



• Kinder
- Gesundheitstage in Volksschulen; 

Ernährungsworkshops 

- Mädchen- und Burschengesundheitstag

• Ältere
- Aktiv am Wasserturm; Einkaufaktionen, Gruppe 

„Handarbeit und Gesundheit“

• Männer
- Gesundes Stadion – Kooperation mit Fußballklub

• Gesunder Gemeindebau
- Mitmach - Gesundheitsangebote

- Gesundheits- Jourfixe

- GesundheitsbotschafterInnen

Gesundes Favoriten



... ein Eindruck …

• Männergesundheitstag im Fußballstadion

• Kooperation mit Austria Wien, SDW „Voll Fan statt Voll Fett“, WGKK, ASKÖ, ASB, 
etc. 

Im Fußballstadion der Austria Gesundheits-Infos



... und ein zweiter …

• „Fit beim Fußballschaun“ – Postkarten, Flyer, Plakate, Videowall



GESUNDES OTTAKRING

PROJEKTE

KOOPERA-
TIONEN

ANALYSE

THEORIE-
GELEITET



• Jugendliche
- Slackline2job: Mädchencafe; Mentoring, 

Gesundheitsrap

• Ältere
- Erzählcafe „Gschichtldruckerei

• Gemeindebau
- Ausbildung von Gesundheitsbeauftragten

(8 Module) =>

• Kontaktperson für Gesundheitsfragen

• Aufgreifen von Ideen - Initiativen

• WegweiserIn zu zuständigen Institutionen

Gesundes Ottakring



... ein Eindruck …

• Der Rap „Gesund in Ottakring“ entstand unter Mitarbeit von: amil, bobby, deniz, 
Dogan, halil, manu, milica, nazli, robert, soner, robi, paul, sayha, tabi, Christa 
(preining), Julia (ortner), Shino (aimen seghaier). 

• Kooperation mit back on stage

Rap in Action CDs... Im Wiener Rathaus...





Broschüren

Bewegung im Alltag wirkt

Gesunde Ernährung schmeckt

Seelische Gesundheit macht stark



Evaluation - Design

Zeitplan:

Juni 2011 – September  2011 Oktober 2011 – Dezember 2013 Jänner 2014 – März 2014

 Feedback Workshops

 Endbericht

 Präsentation

Endergebnisse und Schluss-

folgerungen

 Daten-Dokumentationstool

 Interviews mit TeilnehmerInnen der Gesundheitsplattformen 

 Qualitative Interviews mit VertreterInnen der WIG und mit 

ProjektpartnerInnen

 Analyse von Good Practice Modellen (10)

 Interviews mit  MultiplikatorInnen

 Halbjährliche Berichte

 Laufendes Feedback

Laufende Sammlung von Daten und 

Feedback

 Information (Kick-off ...) 

 Vergleich der Konzepte

 Revision model

 Entwicklung Dokumentationstools

 Ziele - Workshops

Vorbereitung, Abstimmung, 

Grundlagen



• 54 Interviews mit Partnerorganisationen
- Hohe Zufriedenheit => Kooperation soll fortgesetzt werden

- Aufbauen auf Expertise der lokalen Partnerorganisationen 
=> Zugang zu sozial benachteiligten Gruppen

- Erfolgreiche Netzwerke => Gesundheitsthemen wurden in 
bestehende Netzwerke übernommen bzw. neue Netzwerke 
sind entstanden

- „Ganzheitlicher Gesundheit“: Entwicklungsbedarf

- Sozial benachteiligte Gruppen zu erreichen langwierig

• Nächster Schritt: Netzwerkanalyse
- Sind Netzwerke entstanden?

- Wie sehen sie aus?

- Sind die relevanten Stakeholder Teil des Netzwerks?

- Welche Rolle haben sie in der Zukunft?

Evaluation 
Highlight:

Aufbau lokaler Netzwerke und Strukturen



• 2012
• 245 Gesundheitsförderungsaktivitäten

• Aktivität/ Veranstaltung für Zielgruppen (152)

• Aktivität/ Veranstaltung für Allgemeinbevölkerung (45)

• Weiterbildung– MultiplikatorInnen – Zielgruppen (10)

• Weiterbildung– MultiplikatorInnen– lokale Organisationen 
(21)

• Kleininitiativen und Kooperationsinitiativen (15)

• 26.000 TeilnehmerInnen

• Positives Feedback von 
MultiplikatorInnen und TeilnehmerInnen

Evaluation – ein paar Zahlen



• Phase 2 „Gesunde Bezirke“
• Good Practice aus Phase 1 und anderer 

PartnerInnen

• 5 + 2 Bezirke 

• Konzentration auf Themenfelder

- Gesund Wohnen
• Gesunder Gemeindebau

• Gesund Wohnen im Grätzel

- Gesunde Kinder und Jugendliche
• Jugend aktivieren und stärken

• Gesundheitsförderung in Parks

Wie geht es weiter? 



• Phase 2 „Gesunde Bezirke“
• Vernetzung und Kooperation im Bezirk

• Kleininitiativen und Kooperationsinitiativen

• Aktivitäten im öffentlichen Raum 



www.wig.or.at

Kristina Hametner
Kristina.hametner@wig.or.at


